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Unterführung ab 26. Mai gesperrt
Kanalbau in der Moosburger Straße beginnt am heutigen Montag

Pfaffenhofen (iso) Einige Anlie-
ger der Moosburger Straße hat-
ten offenbar zwischenzeitlich
das Gefühl, dass bei den Stra-
ßenbauarbeiten wenig vorwärts
gehe, wie gegenüber dem Pfaf-
fenhofener Kurier berichtet wur-
de. Der stellvertretende Stadt-
baumeister Ernst Reng betont
jedoch: „Alles liegt im Zeitplan“.

An diesem Montag beginnt
der Kanalbau. Reng sagte auf
Anfrage unserer Zeitung, die
Bauarbeiten seien bislang nur
einen Tag lang wegen der
schlechten Witterung unter-
brochen gewesen.

Laut Reng ist die Wasser-
hauptleitung bereits komplett
auf der gesamten Länge verlegt.
„Die Wasserhausanschlüsse
kommen noch“. Vergangene
Woche wurde die Gasleitung
umgelegt, um Platz für die Ka-
naltrasse zu schaffen. Die Ka-

nalbauarbeiten beginnen am
heutigen Montag. Zuerst wird
der Mischwasser- und Regen-
wasserkanal verlegt.

Die Arbeiten werden direkt
an der Unterführung begonnen
und dadurch kann es hier in
der kommenden Woche zu
größeren Verkehrsbehinderun-
gen als bisher kommen, teilt die
Stadtverwaltung mit.

Hinweise für Stadtbus

Eine Woche später muss
dann die Moosburger Straße im
Bereich der Unterführung
komplett gesperrt werden. In
der Zeit vom Montag, 26. Mai,
bis Freitag, 6. Juni, ist keine
Durchfahrt durch die Unter-
führung möglich. Nur für Fuß-
gänger soll ein Durchgang frei
bleiben. In dieser Zeit kann
auch der Stadtbus das gesamte
Ostviertel nicht anfahren. Hier

einige wichtige Hinweise der
Stadtverwaltung für Stadtbus-
benutzer der Linie 3: Nach Um-
legung der Gasleitung Moos-
burger Straße/Burgfrieden-
straße ist auch weiterhin die
Zufahrt zur Burgfriedenstraße
gesperrt, da sich die Kanalar-
beiten in diesem Bereich bis 24.
Mai anschließen. Dies bedeu-
tet, dass der Stadtbus auch wei-
terhin die Haltestelle Adlers-
kron nicht bedienen kann.

Die Bedarfshaltestelle Schin-
delhauser Weg kann angefah-
ren werden, jedoch nur wenn
der Bus nach Weihern fährt.
Der Einstieg am Schindelhau-
ser Weg ist aber nur auf der
Hinfahrt nach Weihern, das
heißt vor Bedienen der Halte-
stelle Temmelacker möglich.
Fahrgäste werden gebeten,
deshalb rechtzeitig an der Hal-
testelle zu sein. Die Haltestel-
len, die über die Straße am Rain

angefahren werden, können bis
zu diesem Zeitpunkt ebenfalls
wie bisher bedient werden.

Ab Montag, 26. Mai, bis vor-
aussichtlich Freitag, 6. Juni,
kann (wie bereits im April an-
gekündigt) das gesamte Ost-
viertel nicht vom Stadtbus an-
gefahren werden, da die Moos-
burger Unterführung gesperrt
sein wird.

Während der genannten 14
Tage wird der Stadtbus der Li-
nie 3 nur wie im Ersatzfahrplan
ausgewiesen zwischen Förn-
bach beziehungsweise Weihern
(Bedarfshaltestelle Schindel-
hauser Weg – Temmelacker –
Dr.-Hans-Eisenmann-Straße)
in Richtung Bahnhof und zu-
rück über die Fraunhofer Stra-
ße verkehren. Von Förnbach
beziehungsweise Weihern
kommend wird aber vor dem
Bahnhof die Haltestelle Evan-
gelische Kirche angefahren.

„Alles liegt im Zeitplan“ sagt der stellvertretende Stadtbaumeister Ernst Reng zu dem Fortschritt der Bauarbeiten an der Moosburger Stra-
ße. Die Unterführung wird allerdings in der Zeit vom Montag, 26. Mai, bis Freitag, 6. Juni, komplett gesperrt werden. Nur Fußgänger können
dann noch passieren. In dieser Zeit kann auch der Stadtbus das gesamte Ostviertel nicht anfahren. Foto: Hartmann

Neuer Pfaffenhofener Kunstverein gegründet
Steffen Kopetzky und Christoph Ruckhäberle Vorsitzende / Erste Ausstellung am 20. Juni

Pfaffenhofen (hai) Unter
dem Namen „Neuer Pfaffenho-
fener Kunstverein“ will eine
Gruppe junger Kreativer fri-
schen Schwung ins Pfaffenho-
fener Kulturleben bringen. Bei
der „Nacht der Kunst“ am
Freitag, 20. Juni, in der Pfaf-
fenhofener Innenstadt wird
der Verein erstmals mit einer
Ausstellung an die Öffentlich-
keit treten.

An der Spitze des eingetra-
genen Vereins stehen mit dem
Schriftsteller Steffen Kopetzky
als 1. Vorsitzender sowie dem
Maler Christoph Ruckhäberle
als 2. Vorsitzender zwei über-
regional erfolgreiche Künstler.

Kopetzky, 1971 in Pfaffenho-
fen geboren und Absolvent des
Schyren-Gymnasiums, lebt seit
Herbst 2005 mit seiner Ehefrau
Dorle, einem Sohn und der vor
wenigen Wochen geborenen
Tochter wieder in der Kreis-
stadt. Bei der Kommunalwahl
im März wurde er in den
Stadtrat gewählt und vor kurz-
em zum neuen Kulturreferen-
ten berufen (PK berichtete).
Für seine literarischen Arbei-
ten erhielt Kopetzky bereits
mehrere Auszeichnungen,
darunter auch den Kulturför-
derpreis der Stadt Pfaffenho-
fen. Derzeit arbeitet er an sei-
nem dritten Roman, der unter
dem Titel „Der letzte Dieb“ die
Geschichte eines Gentleman-
Gauners erzählt und im Herbst
im Luchterhand-Verlag er-
scheinen wird.

Wie Steffen Kopetzky zählt
auch Christoph Ruckhäberle
zur jungen Garde Pfaffenhofe-

ner Kreativer, die sich im pro-
fessionellen Kulturbetrieb
einen Namen gemacht haben.
Ruckhäberle, 1972 in Pfaffen-
hofen geboren, lebt und arbei-
tet als Maler und Graphiker in
Leipzig. Als Meisterschüler von
Professor Arno Rink gehört er
zu den erfolgreichen Vertre-
tern der Neuen Leipziger Schu-
le, die derzeit internationale
Erfolge feiern. Ruckhäberles
grafischen Arbeiten befinden
sich unter anderem im be-
rühmten Museum of Modern
Arts (MoMA )in New York.

Neben dem Führungsduo
Kopetzky/Ruckhäberle gehö-
ren zu den Gründungsmitglie-

dern des neuen Pfaffenhofener
Kunstvereins die Kunsthisto-
rikern Karin Probst, der
Rechtsanwalt und Stadtrat
Martin Rohrmann, der Bild-
hauer und Architekt Roland
Sailer, der Druckereibesitzer
Peter Riegler und der Buch-
bindermeister Klaus E. Stuhl-
reiter.

Die Förderung des künstle-
risch-kulturellen Lebens, so-
wohl in Pfaffenhofen als auch
über die Kreisstadt hinaus, ist
in der Satzung als Vereinsziel
definiert.

Der 1. Vorsitzende Steffen
Kopetzky kann in die Vereins-
arbeit aber auch in seine neue

Aufgabe als städtischer Kultur-
referent langjährige Erfahrun-
gen und Kontakte als künstle-
rischer Leiter der Biennale in
Bonn einbringen. Auch heuer
ist er neben dem Generalin-
tendanten Klaus Weise wieder
für die Programmgestaltung
des Festivals verantwortlich,
das vom 14. bis 22. Juni zum 9.
Mal in der ehemaligen Bun-
deshauptstadt stattfindet. Das
Festival mit rund 40 Veranstal-
tungen im Bereich Theater,
Tanz, Musik, Literatur, und
Film steht diesmal unter dem
Motto „Bosporus“. Zu Kopetz-
kys Aufgaben gehörte es unter
anderem, bei zwei Reisen in

die Türkei die Theatergruppen
für die Biennale auszuwählen.

Wenngleich er an Events
solcher Dimension für Pfaf-
fenhofen vorerst nicht denkt,
möchte Steffen Kopetzky mit
seinem Kunstverein und als
Stadtrat aber neue Akzente im
örtlichen Kulturleben setzen.
Die „Nacht der Kunst“, die der
Verein „Pro Wirtschaft“ am 20.
Juni in der gesamten Innen-
stadt organisiert, sieht Kopetz-
ky als idealen Einstieg. „Ich
finde es hervorragend wenn
auch die Kunst dazu beiträgt,
die Stadt wieder zu beleben,“
so der Kulturreferent.

Dabei schwebt ihm auch
vor, mit Kunst und Kultur leer
stehende Gebäude im Stadt-
zentrum einer neuen Nutzung
zuzuführen. Für seine erste
Ausstellung, die am 20. Juni
eröffnet wird, kann der Kunst-
verein die leer stehenden
Räume des Schuhhauses Sin-
ger in der Münchener Straße 5
(Weilhammer Klamm) nutzen.
Auf vier Etagen werden dort
bis zum 20. Juli unter dem Ti-
tel „ERSTE“ Gemälde, Grafiken
und Objektkunst von Monika
Gary-Krug, Benedikt Hipp,
Christoph Ruckhäberle und
Christian Zieglmeier zu sehen
sein.

Am Freitag, 18. Juli, liest in
den Ausstellungsräumen der
Leipziger Schriftsteller Cle-
mens Meyer, der im Frühjahr
den Preis der Leipziger Buch-
messe erhielt. Karten sind im
Vorverkauf für 5 Euro bei der
Buchhandlung Pesch erhält-
lich.

Die Gründungsmitglieder des Neuen Pfaffenhofener Kunstvereins (von links) Klaus Stuhlreiter, Chri-
stoph Ruckhäberle, Karin Probst, Roland Sailer, Steffen Kopetzky, Martin Rohrmann und Peter Riegler
wollen neuen Schwung ins Kulturleben bringen. Foto: Martina Kogler

Mit Promille
am Steuer

Pfaffenhofen (bti) Stark alko-
holisiert ans Steuer gesetzt
hatte sich ein 38-jähriger Auto-
fahrer aus Rohrbach, der in
der Nacht zum Sonntag auf
der Kreisstraße 9 einer Ver-
kehrskontrolle durch die Poli-
zei unterzogen wurde: Der Al-
kotest ergab einen Wert von
rund 1,6 Promille. Der Mann
wurde zur Ader gelassen und
sein Führerschein sicherge-
stellt.

Widerstand
gegen die

Staatsgewalt
Vohburg (PK) Erst nach ei-

ner längeren Verfolgungsfahrt
konnten Polizeibeamte am
Samstag einen Mann fest-
nehmen, der mit überhöhter
Geschwindigkeit auf der B 16,
Höhe Manching, in Richtung
Regensburg unterwegs war.

Ein Polizeibeamter aus
München verfolgte den Mann
in seinem VW-Passat, die
Fahrt führte zwischen 6.45
Uhr und 8 Uhr über Vohburg
nach Hartacker. Dort konnte
der Beamte bei einer Gast-
stätte in der Birkenheide den
Fahrer anhalten und bis zum
Eintreffen einer Geisenfelder
Streife festhalten. Zwei Strei-
fen der Verkehrspolizei Ingol-
stadt sind zur Unterstützung
ebenfalls gerufen worden.

Äußerst aggressiv

Bei dem Fahrer handelte es
sich um einen 30-jährigen
Mann aus dem Gemeindebe-
reich Vohburg. Der Mann
stand erheblich unter Alkoho-
leinfluss. Einen Alcotest ver-
weigerte er. Bereits bei der
Mitnahme zur Dienststelle
war der Mann äußerst ag-
gressiv und beleidigte die
Kollegen mit allen möglichen
Schimpfwörtern. Auch auf
der Dienststelle ging der Wi-
derstand mit Bedrohungen
und Beleidigungen weiter.

Die Blutentnahme konnte
laut Polizei nur durchgeführt
werden, weil der Mann von
den Beamten festgehalten
wurde. Dabei wurde ein Kol-
lege angespuckt, ein anderer
stauchte sich bei dem Einsatz
den kleinen Finger an der
linken Hand.

Im Laufe des Vormittages
konnte noch ein Geschädigter
aus Gaimersheim ermittelt
werden, der mit seinem Pkw,
Renault, in gleicher Richtung
auf der B 16 fuhr. Als dieser
ein anderes Fahrzeug überho-
len wollte, rammte der Be-
schuldigte von hinten den
Renault und setzte ohne an-
zuhalten seine Fahrt fort. Am
Renault entstand ein Schaden
von rund 2000 Euro.

Pfarrer weiht
Motorräder

Pfaffenhofen (PK) Für alle
Motorradfahrer organisiert die
Katholische Pfarrjugend auch
heuer wieder eine Motorrad-
weihe in Pfaffenhofen: Am
Sonntag, 25. Mai, wird in der
Pfarrei St. Johannes Baptist in
Pfaffenhofen eine Bikermesse
gefeiert. Im Anschluss daran
werden die Fahrzeuge durch
Stadtpfarrer Frank Faulhaber
gesegnet. Dann startet eine
gemeinsame Rundfahrt durch
das Stadtzentrum, der sich
problemlos auch Kleinkrafträ-
der und Motorcrossmaschinen
anschließen können.

Frank Faulhaber wird wie in
den vergangenen Jahren wie-
der jedem Biker ein ganz per-
sönliches Andenken mit auf
den Weg geben wird. Das Ta-
gesprogramm wird erneut or-
ganisiert von der Katholischen
Pfarrjugend. Die Pfarrjugend
lädt nach der Stadtrundfahrt zu
einem Mittagsimbiss am Pfarr-
und Jugendheim. Im Anschluss
daran werden je nach Straßen-
tauglichkeit der Motorräder
noch gemeinsame Ausfahrten
organisiert.

Folgender Zeitplan ist vorge-
sehen: bis 10.15 Uhr Abstellen
der Motorräder zwischen
Pfarrheim und Kirche, 10.30
Uhr Bikergottesdienst, 11.15
Uhr Motorradweihe, Stadt-
rundfahrt und Mittagsimbiss
am Pfarr- und Jugendheim, an-
schließend gemeinsame Aus-
fahrt. Alle Motorradfreunde in
der Region und darüber hinaus
sind dazu eingeladen.

Auf zwei Rädern unterwegs:
Michael Schulmeister und Tho-
mas Hirschberger (rechts) von
der Katholischen Pfarrjugend or-
ganisieren die Motorradweihe.

Gottesdienste für
Seidenschwang
Pfaffenhofen/Petersberg

(PK) Für den früheren geistli-
chen Leiter der Katholischen
Landvolkshochschule Haus
Petersberg, Pfarrer Martin
Seidenschwang, finden am
Sonntag, 1. Juni, und am
Mittwoch, 30. Juli, zwei Ge-
denkgottesdienste statt. Sei-
denschwang leitete die KLVHS
Petersberg von 1978 bis 1985,
parallel dazu wirkte er als Ju-
gendpfarrer im Landkreis
Dachau bis 1985. Von 1985
bis zu seinem Tod 1988 war
Martin Seidenschwang Pfarrer
in der katholischen Pfarrei
Ilmmünster. Der beliebte
Geistliche starb am 30. Juli
1988.

Anlässlich seines zwanzigs-
ten Todestags finden zwei Ge-
denkgottesdienste statt: am
Sonntag, 1. Juni, um 10 Uhr
in der Bruder-Konrad-Kirche
in Eittingermoos und am 30.
Juli um 20 Uhr in der romani-
schen Basilika am Petersberg.
Der Gedenkgottesdienst am 1.
Juni wird musikalisch gestaltet
vom Oro-Pax-Chor aus Frei-
sing-Neustift.


